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Lienstag , 18. Mai192tt.

M Klrelmis Oft Msrm» oon Me.
mz. Paris , 17. Mai . Havas meldet aus London

unterm 16. Mai : Wir haben heute nachmittag :n
unterrichteten Kreisen interessante Einzelhelten über
die Ergebnisse der Konferenz  in Lympno
zwischen Mille ^ and , Lloyd George  und den
französischen und englischen Finanzministern erhalten.
Das wichtigste Ergebnis besteht in der Festsetzung
einer bestimmten Minde st summe  für die
von den Deutschen geschuldete Entschädigung . Es ver¬
lautet , daß die Regierungschefs sich auf die Summe von
120 Milliarden Goldmark  festgelegt haben,
um Kursbewegungen zu vermeiden . Es scheint dagegen
noch kein Einvernehmen über dre Zah¬
lungsweise  der deutschen Entschädigung getroffen
worden zu sein. Der englische Ministerpräsident konnte,
so sehr er auch, wie man versichert, sein Wohlwollen
für die verwüsteten Gebiete zum Ausdruck bringen
wollte, nicht zugeben, dass ein Prioritätsrecht
Frankreichs  für den Wiederaufbau anerkannt
werde. Er ist der Ansicht, datz man unter den Kriegs-
opfern nicht wählen könne, noch weniger , daß man
denen eine Vorzugsbehandlung einräumen könne, die
nur in ihrem Besitz gelitten haben , gegenüber denen,
die an ihrem Körper Schaden genommen haben , wie
die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen . Seme
Opposition in dieser Hinsicht trägt der Haltung der
Dominions Rechnung, die auf die von Deutschland ge¬
schuldete, <Summe rechnen, um ihren Rentendienst
sicherzustellen und ein Privileg für den Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete nur schwer annehmen würden,
infolgedessen mutzte man eine andere Lösung  ms
Auge fassen, um den sofortigen Bedürfnissen Frank¬
reichs für den Wiederaufbau der zerstörten Departe¬
ments zu genügen. Die französische Abordnung schlug
unseres Wissens folgende Lösung vor : Zahlungder
Gesamtentschädigung in 33 Jahresraten
mit der Möglichkeit für Deutschland, das Kapital durch
sukzessive Anleihen  zu zablen . deren Ertrag
zum Teil zum Wiederaufbau Deutschlands . zum größe¬
ren Teil zur Zablung der Entschädigung verwendet
würde . Um sofort die deutsche Schuld flüssig zu machen,
haben die französischen Delegierten eine Riesen¬
anleihe  vorgeschlagen , die van Deutschland, den
Alliierten (Frankreich, England , Belgien und Italien!
und vielleicht oon dxn Neutralen aufzubringen wäre,
eine Anleide, deren Garantie die Entschädigung unserer
Feinde bilde. Was nun die technischen Einzel¬
heiten  anbetrifft . so fehlte es entschieden cm Zelt , um
zu einer endaültiaen Vereinbarung zu kommen, die die
Finanzsachverständigen Frankreichs und Englands in
London vorbereiten und die in sehr kurzer Zert den
Cheks der verbündeten Regierungen vorgelegt wird,
die sich zweifellos in Ostende begegnen werden , jeden¬
falls bleibt die Verteilung der deutschen Entschädigung
unter die Alliierten in dem bei den Verhandlungen zum
Friedensvertrag vorgesehenen Ausmaß besteben.
Frankreich erbält 55 Prozent . England 25 Prozent ufw.
Der Anteil Frankreichs auf eine Entschädigung von
120 Milliarden wäre demnach 66 Milliarden . Dre
Internationale Finanzkonferenz in
Brüssel,  deren Entscheidungen von den Entschlie-
tzungen beeinflußt werden , die in Spa getrosten werden,
wird wabrscheinlich verschöbe  n in Anbetracht der
Vertagung der Zusammenkunft zwrschen. den alliierten
Vertretern und den deutschen Delegierten . Im allge¬
meinen — so bemerkt Havas — kann man mit den Er¬
gebnissen der Konferenz von Lnmvno zufrieden fern
die Deutschland wieder beweisen wird , datz es nicht auf
Unstimmigkeiten zwischen Frankreich und Enaland rech-
neu kann, um fick seinen finanziellen Verpflichtungen
zu entzieben und die den Benin ne i ne r r tn an-
Hdlen Entente  zwischen den Alliierten bedeutet,
sowohl was den Wiedera ' .rban Trankf-fichs anbe^ nst
als auch betreffs wirtschaftlicher Wiederherstellung
Europas.

Dz.  Paris , 17. Mai . Ministerpräsident Ti xHeran  ö
sagte zu einem Vertreter des „Matin ' gestern nach- -Schluß
>er Konferenz von Hhthe: Man sei übererngekommen, datz
Deutschland nur nach Spa komme  n s o Ie,  u nt
A u f kl  ä»r u n g e u zu geben namentlich über die Nichtau---
sührung der militärischen Bestimmungen des Vertrage -.' , Man
sei auch darin -einig gewesen, datz man Erläuterungen nicht
abzuwarten brauche, die die deutsche Regierung den ver¬
einigten Alliierten geben werde, um alle Matznahmen zu
treffen , die die interalliierten Kontrollkommissionen ffr notig
erachteten. Auch wegen der Nichterfüllung wiriichastlicher
Klauseln wolle man die Konferenz von Spa nicht avwarten,
uni ihre Ausführung sichcrzustellen.

Dem Vertreter des „Journal " sagte Millerand : Man
wolle für die deutsche Entschädigung eine f e ft e © u mm e
testsetzen, damit die ehemaligen Feinde die ^ Tchwcr-ê ihrer
Lasten erkennen, um sie zu einer baldigen Tilgung zu er¬
mutigen . Der festgesetzte Betrag werde aber nur das
M i n i m u m feilt, unter das mast nicht heruntergehe»
hiorde. Die Tür bleibe aber stir Erhöhungen offen.

Abend -Ausgabe. Ne° 230. ♦ 68. Jahrgang.

Die Regelung der Zahlungen unter den Alliierten.
Br. Bern , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Aus Paris

wird gemeldet, datz die Regelung der Schuld unter den
Alliierten den Zahlungen entsprechen werde, die Deutschland
macht. Wenn die deutschen Zahlungen sich auf mehrere
Jahre verteilen , so verteilen sich auch die Zahlungen der
alliierten Schuldner an die alliierten Gläubiger . Bleibt
Deutschland zwei Jahre mit seinen Zahlungen im Rückstand,
so unterbrechen sich auch die Zahlungen der alliierten
Schuldner an die alliierten Gläubiger.

„Daily Mail " sagt dazu : Diese Regelung , die ein eng¬
lisches Entgegenkommen g egen Frankreich
bedeutet, hat moralische und materielle Vorzüge, die auf der
Hand liegen. Der englische Steuerzahler interessiert sich
sehr lebhaft dafür , datz Deutschland rasch zahlt , da England
seinerseits Schulden an die Vereinigten Staaten zu be¬
gleichen hat, die keinen Aufschub gewähren . Was^ die
internationale Finanz ko nserenz  anbetrifft . w
wird sie wegen Vertagung der Konferenz von Spa auch v er -
t a £ t werden, denn die Beschlüsse von Spa werden für
Brüssel matzgebend sein.

Eine neue Zusammenkunft Millerauds und
Lloyd Georges.

W. T.-B. Paris , 18. Mai . (Drahtbericht .) Nach einer
Londoner Meldung des „Petit Journal " werden sich L l o h d
George und Millerand  Anfang Juni höchstwahr-
scheinlich wiederum, und zwar in Ostende, zu einer Beratung
zusammenfinden.

Die Entwaffnung Deutschlands.
Br. Berlin , 18. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren , wird die Reichsregierung ein nochmaliges Er¬
suchen um Herauf setzung  der nach dem Friedens¬
vertrag zugelassenen deutschen Heer es stärke  von 100 000
auf 200 000 Mann an die Alliierten richten. Es ist aber sehr
zweifelhaft , ob die Angelegenheit noch auf der /Konferenz in
Spa erledigt werden kann. Die Meldung der Agentur Havas,
datz in Hhthe beschlossen worden sei, Deutschland keinerlei
Einwendungen mehr in der Frage der Heraussetzung der
deutschen Heeresstärke zu gestatten, kann die Bestrebungen
der deutschen Regierung nicht beseitigen . Es hat zwar den
Anschein, als ob die völlige Entwaffnung
Deutschlands  von den Alliierten durchgesetzt werden
soll, aber 'Deutschland hegt keine Zweifel darüber , daß es noch
gelingt, hier Zugeständnisse  zu erreichen , da sonst
kommende Ereignisse die Alliierten belehren dürsten , welche
Folgen- die Entwaffnung Deutschlands nach sich ziehen werde.
Eine Armee von 100 000 Mann wäre völlig außerstande , den
drohenden Putschgefahrcn . zu  begegnen.

Die deutschen Bertreter für die wirtschaftlichen
Verhandlungen in Paris.

Br. Berlin , 18. Mai . (Eig. Drahtbericht . ! Der deutschen
Vertretung für die wirtschaftlichen Verhandlungen in Paris
werden, wie wir hören, neben dem Vorsitzenden Geheimrat
S e e l i g e r noch der Geheimrat 2r . A. v. Weinberg  in
Frankfurt a. M. und zwei Bertreter des Grohhandels ange-
hören, darunter der Inhaber der Frankfurter Seidenfirma
Gebr . Passava  nt . Die ursprünglich aufgestellte Liste der
Delegation mutzte verändert werden. Kommerzienrat B o sch
war verhindert zu reisen, und Geheimrat Wiedfeldt,
der Vorsitzende des Direktoriums der Kruppwerke , hat ge¬
beten, von seiner Entsendung abzusehen. Wir glauben recht
unterrichtet zu sein, datz er wesentlich das Bedenken geltend
machte, mit dem Namen Krupp könnten sich in Frankreich- noch
weitere Vorstellungen verknüpfen, obwohl die Kruppwerke
sich bereits seit geraumer Zeit von einer deutschen Kriegs¬
werkstätte zu einem Unternehmen umgewandelt haben, dessen
Betrieb durchweg der Herstellung der mannigfachsten Frie¬
densartikel dient.

Die Brüsseler Finanzkonferenz.
W. T.-B. London, 17. Mai . (Drahtbericht .) Die inter¬

nationale Finanzkonferenz in Brüssel , deren Beschlüsse für
die Konferenz von Spa maßgebend sein werden , wird durch
die Vertagung der Konferenz von Spa gleichfalls ver¬
schoben  werden.

Dr. Köster über das Programm von Spa.
Dz.  Turin , 18. Mai . Der deutsche Minister des Äußer»!

Dr . Köster  äußerte sich einem italienischen Berichter¬
statter gegenüber über die Konferenz von San Remo und
das deutsche Programm für Spa u. a. : Wir 'vollen die A b -
rüstung  und haben nichts gegen eine Entwaffnung

gegert
Bolschewtstentum. Die Konferenz von Spa kann, wenn sie
zu Besprechungen in wirklich friedlichem Geiste auf beiden
Seiten führt , einen g r v tze n Fo r t s chr i t t zur Versöhnung
der Völker und zur Heilung der Wunden Europas be¬
deuten. Wir werden in Spa im Sinne 'einer Verständigung
der Völker, der Erkenntnis ihrer Solidarität und der Förde¬
rung des Wiederaufbaus des fast zugrunde gerichteten
Europas wirken.

Die Räumung des Maingaus.
Dz-  Mainz , 18. Mai . Havas meldet : Die Räumung

des ganzen  M a i n g a u e s erfolgte ohne jeglichen
Zwischenfall.  General V i d a l o n , der Kommandant
der Frankfurter Besatzungstruppen , erklärte den deutschen
Zivilbehörden, er lege Wert darauf , der ruhigen Haliung,
welche die Bevölkerung bis zuletzt au den Tag gelegt, lobende
Erwähnung zu tun»

Erzberger über die kommende Regierung.
Br. Stuttgart , 18. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Der frühere

Reichsfinanzminister Erzberg er stellte sieh gestern ui
Biberach  seinen Wählern vor. In eitler längeren Rede

beschäftigte er sich mit der Z e n r r u m s v o I i t i t . TaS
Zentrum werde entweder, so meinte er , wieder demokratisch
sein oder es werde es nicht fein . Es mutz eine möglich!! wett
nach links gerückte Politik machen, denn sonst verliert es
Millionen von Arbeiterstimmen . Lieber - aber wollen wir
einige hundert Stimmen von rechts gerichteten Besitzenden
verlieren als diese. Alle S o z i a l i s i e r u n g s be¬
st r e b u n g e n müssen falle  u- g c l a s s c it werden, ehe
die sozialisierten Betriebe der Reichspost und der Reichs¬
eisenbahnen nicht in der Lage sind, ohne Zuschüsse zu bestehen.
Die neue Regierung mutz wiederum eine Koalitions¬
regierung  zwischen Zentrum , Demokraten und Mehr¬
heitssozialisten sein, wozu möglicherweise die Deutsche Volts¬
partei binzutreten wird.

Graf Pojadowsky über den Kapp -Putjch.
Dz.  Berlin , 18. Mai . In einer von der Deatschmuio-

nalen Partei veranstalteten Versammlung in Halle kam Graf
Posadowsky auf den Kapp - Putsck  zu sprechen und
erklärte, wenn der letztere Erfolg gehabt haben würde, dann
wäre Deutschland auseinander gefallen . Kapp sei kein
Napoleon. Erst der Kapv-Putsch habe die spartakidische Be¬
wegung im Reiche ausgelöst.

Keine Berfammlungs - und Zeitungsoerbote.
Bz. Berlin , 18. Mai . Ter Reichsminister bc£ Innern,

richtete einen Erlaß an die Regierungspräsidenten , in dem
er ersucht, aus Anlatz der bevorstehenden Reichstagswahlen
von VersammlungS- und Zeitungsverbmen unbedingt ab¬
zusehen. ___

Das Zweiklassensystembei der Eisenbahn.
Dz.  Berlin , 18. Mai . Wie der „B. L.-A." erfährt , wirr

dir Eins  ü h r u n g ' dB S Z w c i 1 t af i e n fst src m S ans
den Reichseisenbahnen voraussichtlich i m I u ui 192 1 bürg'»
geführt sein.

Die Plünderer von Saugerhauscu verhaftet.
Dz.  Berlin » 17. Mai . Wie die Abendblätter melden,

sollen pon den in Sauger  h a u s e n an den Plünderun¬
gen usw. Beteiligten 1 5 P e r s o n en verhaftet  worden
sein. Von dem geraubten Geld wurde bisher nichts auf-
gefunden.

Ausstand der Berliner Telegraphcnardeiter.
Dz. Berlin , 17. Mai . Die Telegraphen«  r v e i t e r

von Groß-Berlin sind heute vormittag in den A u s it a n d
getreten. Sie zogen im Demonstrationszuge durch die Stadr.

Die Wahlen zum mecklenburgischen Landtag.
Dz. Neustrelitz, 17. Mai . Bei den gestrigen Wahlen

zum mecklenburgischenLandtag erhielten die Mehrhcits»
sozialisier! 15 Sitze, die Dentschnationalen zusammen mir der

1 Deutschen Volkspactei und dem Bauernbund , die eine Listen¬
verbindung eingegangen waren , 10, die Demokraten 5, die
Handwerker 4, die Unabhängigen einen Sitz. Die Rentner
hatten eine besondere Liste aufgestellt und erhieltet! 1251
Stimmen , aber keinen Sitz. Bei den letzten Wahlen gingen
die beiden sozialdemokratischen Parteien geschlossen vor und
erhielten mit 18 Sitzen die Mehrheit im Landtag gegen 17
der bürgerlichen Parteien.

Der Untersuchungsanschutz für Hessen-Nassau.
Bb. Kassel, 18. Mai . Der Um t -e r such ungSau  s -

schütz des Regierungsbezirks Kassel,  der für die Behand¬
lung eingegangener Beschwerden wegen des Verhaltens von
Beamten  während der K a p p - T a g e durch Verfügung
deS Ministers des Innern eingesetzt wurde , hielt unter dem
Vorsitz des Oberpräsidenten für Hessen-Nassau. Dr . Schw an¬
der,  zwei Sitzungen ab, irr denen eine Reihe bisher einge-
gangener Beschwerdeangelegcnheiten zur Verhandlung kamen.
Er beschloß nach Ausscheidung eines Falles , die vorgckrachten
Anklagen durch Zeugenvernehmung festzustellen. Es handelt
sich bei den eingereichten Fällen um Beschwerden gegen drei
Landräte , einen Bürgermeister und einen Postmeister.

Aus dem Rerchsrat.
Dz. Berlin , 17. Mai . Der Reicksrat lehnte  in off/ et¬

licher Sitzung den Entwurf über die Entschädigung

Reichsrat zu ^ _
Gesetzgebung bereit sei. Der Reichs rat stimmte der Erriet
tung eines Verkehrsbeirates beim Reichs  v o st -
Ministerium zu. Angenommen wurde u. a. der Ent¬
wurf des Gesetzes über die Entschädig  u n g o a n s p r ü che
verhafteter oder verurteilter E l s a tz- Lot h ringer.

Gesangenenheimkehr aus Russland.
Dz.  Berlin , 17. Mai . Aus 2 w i u c m ü u b' c wird ge¬

meldet, daß dort am Sonntag der erste Transport der a:
Rußland  aus dem Seeweg heimkehrenden d e n t sche n
Kriegs- und  Z -ivi lgefau ge  n -e u in Starte ton '350
deutschen und 200 österreichischen Kriegsgefangenen cintraj.

Die Seutsch-däuische Grenze.
Br. Paris , 18. Mai . (Eig. Drahtbericht .! Dem Ver¬

nehmen nach hat die Botschaftcrkonfercnz die Ent¬
scheidung  über die Grenze zwischen Deutschland und
Dänemark gemäß Artikel 10 des Versailler FrtedenSver-
tragcS getroffen. Das Ergebnis wird in dieser Woche
bekmintgegebeu. - - —

i
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Meinungsverschiedenheiten in der Grenzregnlierungs-
Kommistion des Saargebiets.

nu . Saarbrücken , 18. Mai . (Drahtbericht .) Wie die
, Blätter melden, ist es innerhalb der Grenzregulrerungskom-
' Mission des Saargebiercs bezüglich der Grenzsiihrung zu

ernsten Meinungsverschiedenheiten gekommen, in deren Ver¬
laus di« deutschen Mitglieder  ihre Arbeiten einst¬
weilen e i n g e st e l l t haben.

Protest gegen die Ausweisungen aus Eupen und
Malmedy.

Dz. Berlin , 18. Mai . Aus Anlaß des rücksichtslosen
Vorgehens der Belgier in den Kreisen Eupen und Malmedy,
namentlich wegen der Ausweisung  Hunderter in diesen
Kreisen ansässiger Familien , hat die deutsche Regierung nach-
drücklichen Protest  bei der Friedenskonferenz , dem
Völkerbund und der belgischen Regierung erhoben.

Ein Diplomatendiner bei Millerand.
Dz. Paris , 18. Mai . Zum erstenmal seit Friedensschluh

hat gestern abend der französische Ministerpräsident und
Minister des Äußern Mi ' llerand  dem ganzen diplomati¬
schen Korps ein Diner gegeben. Der deutsche Geschäftsträger
Mäher  war dazu eingeladen und nahm daran teil.

Eine revolutionäre Organisation in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 18. Mai . (Drahtbericht .) Wie das

„Journal " mitteilt , glaubt der Untersuchungsrichter auf
IKruud von beschlagnahmten Papieren eine revolutio¬
näre Organisation zur Errichtung einer
Sowjetrepublik  entdeckt zu haben . An dieser Organi¬
sation seien drei Gruppen beteiligt : das Komitee der dritten
Internationale von Moskau , die kommunistische Partei und
die kommunistische Föderation der Sowjets . Diese drei
Gruppen hätten untereinander in Verbindung gestanden,
und der Untersuchungsrichter glaubt , daß eine Anzahl führen¬
der Persönlichkeiten an der Entfesselung des Eisenbahner-
sireiks nicht unbeteiligt seien . Auf Grund dieser Entdeckung
sind die gestern gemeldeten Verhaftungen  erfolgt.
Unter den Verhafteten befinden sich der Sekretär der Sowjet-
föderation L e b o u r g und der Literaturprofessor C h a u -
velon. __

Ein neues Kabinett Nett,?
!>, . Mailand , 18. Mai . Dem „Secolo" zufolge ist jetzt

Ritti wieder mit der Bildung des neuen
Kabinetts betr aut  worden. _

Wiesbadener Nachrichten.
Scheidemann spricht.

, Die sozialdemokratische Partei,erösinete  die
Wahlkampagne mit einer Massenversammlung ,m Paulinen-
jchlößchen. bei welcher Philipp äck erd emann.  der ebe-
inalige Reichskanzler der deutschen Republik und jetziger
Oberbürgermeister in Kassel, über , ..Sozialdemokratie und
Reichstagswab !" sprach und mrt seiner Persönlichkeit allem
schon den außergewöhnlich , starken Besuch sowie den damit
.verbundenen ..Kastenersolg" (die Teilnehmer hatten 50 Pf.
für den Eintritt zu entrichten ) verbürgte . , Philipp Sche,be¬
mann ist ein Politiker und Parlamentarier , dessen Name,
ganz abgesehen von seiner Parteizugehörigkeit , mit den
politischen Vorgängen und damit auch mit den Geschicken
des Reichs nach der Revolution eng verknüpft ist. In der
sozialdemokratischen Partei einer der Führer seit .den
Erfurter Tagen , bat er es mit Geschick verstanden , seinen
mäßigenden Einfluß wiederholt durchzusetzen. . um so me
Partei für die praktische politische Betätigung reif , zu
machen. Seine Stellung im und zum Krieg sowie mme .viel¬

fachen . aber vergeblichen Bemühungen um . einen Verstandi-
sungssrieden sind noch bekannt , ebenso seine Tätigkeit als
Reichskanzler , bei welcher sich unverkennbare diplomatische
Fähigkeiten seststellen ließen , wenn er auch dadurch stürzen
,nutzte, daß er kick allzu sehr auf .Prinzipien festlegte : em
Weiteiverbleiben im Amt war schließlich von seiner Stellung
dem Friedensvertrag — dessen Unterzeichnung er mit dem
bekannten Hinweis auf ..die Hand, welche verdorren
müßte " , ablehnte — gegenüber abhängig . Herr . Schelde¬
mann gab zunächst im Saal , der lange vor Beginn schon
überfüllt war (was zu einer Parallelversammlung im
Garten Veranlassung gab ) , einen ausführlichen Überblick
über seine politische Betätigung , ruckgreifend bis tief m die
Friedensreit , der gleichzeitig eine Rechtfertigung der Maß¬
nahmen sowie der Stellung bedeuten sollte, welche . die
Mehrheitssozialisten den volitischen Ereignissen gegenüber
genommen batten . Er appellierte dabet an den Verstand
der Masten und verwahrte sich in diesem Zusammenbang
gegenüber Beschuldigungen , die gegen ihn persönlich erboben
wurden . Nack seinen Ausführungen hatte und babe die
Sozialdemokratie den Wunsch, daß sich, unsere ganze wirt¬
schaftliche und politische Entwicklung »n friedlicher Weise
vollzieht , und die Hoffnung , daß tn Deutschland diese Ent¬
wicklung über die Demokratie zum Sozialismus fuhren wrrd.
Dieser seiner Auffassung habe er immer wieder zum Sieg
verhelfen können, wenn von anderer Seite innerhalb der
Partei die Forderung nach Erreichung des Zieles mit ge¬
waltsamen Mitteln gestellt wurde . Er sei der Ansicht, daß
die ietzt von den Kommunisten und Unabhängigen ver¬
tretene Propaganda der Gewalt Deutschland zugrunde rrch-
,en würde . Aus dem Bankrott heraus sei eine Sozialisie¬
rung unmöglich, sie müsse dem Volke, nachdem der Kapitalis¬
mus fiv überlebt , von selbst als eine reite Fruckt zufallen,
über lein Verhältnis zum Internationalismus .sagte
Scheidemann , daß er entschlossen sei. für diesen öu  wirken,
so weit er mit den Jnteresien des deutschen Volkes verein¬
bar fei. Wenn diese International,sierung lediglich den
Zweck verfolge , das deutsche Volk russisch zu versovietten.
dann lehne er sie ab . wenn sie aber e,ne Jnternattonalme-
rung der gesamten Arbeiterschaft , auch der anderen Staaten,
bedeute , welcher die Ausgabe, eme Revision des Friedens-
uertrags berbeizufübren . zufallen wurde , dann besäße er
sie. Zur inneren Politik ubergehend , betonte der Redner,
daß er von den Wahlen die große Entscheidung zwischen
links und rechts erhoffe . Er selbst sei kein Freund der
Koalition , habe sich aber aus Zweckmaßigkeitsgrunden da¬
mit einverstanden erklärt . Die Diktatur , das Ziel der Un¬
abhängigen . lehne er ab. der Sozialismus finde seinen Weg
Uber die Demokratie : an den Wählern liege es . diese Ent¬
wicklung um einen Schritt weiterzubrmgen . — Nach dielen
beifällig ausgenommenen und nur selten durch. Zwischenruie
unterbrochenen Ausführungen , sprach « cheidemann im
Garten , wo bisher der Lehrer M a a ß die Menge über das
sozialdemokratische Wahlorogramm unterhalten batte Im
Saal sprach der nastauische Kandidat Parteisekretär
Witte,  der vor übertriebenen Hosinungen warnte . Auch
wenn die Sozialdemokratie bei den Wahlen die Mehrheit
erhalten würde , wäre sie nicht in der Laae . die glücklichen
Zustände zu schassen, die wir gem hätten . Noch viel weniger
aber könnten das die Unabhängigen und die Kommunisten.
Man könnte nur den guten Willen zeigen und mußte mit
aller Kraft daran arbeiten , aus dem Elend der Zeit ber-
auszukommen. Nack kurzer Diskussion, in welcher besonders
die Ausführungen des Oberlehrers Dr . Hollack  von der
Deutschen demokratischen Partei nickt ohne Eindruck biie'' «" '
batte Herr Scbeidemann das Schlußwort , worin er den
Russübrunaen der Diskussionsredner entgegentrat und rem-

' mirrend an das Pflichtgefühl der Wählermasten appellierte.

PferdezuchtgenossenschaftWiesbaden.
Unter Leitung des Herrn Oberamtmann Sch. Weber

(Hof Mechtildshausen ) fand letzten Sonntagmittag in
Erbenheim im Saal des Gasthauses zum Schwanen die
von ca. 100 Pferdezüchtern besuchte 23. Generalversamm¬
lung statt . Namens des Vorstandes berichteten die Herren
Hch. Merten (Erbenheim ) und Direktor Petrtwan (Wies - ,
baden ) über die günstige Entwicklung der Pserdezuchtge-
nostenschaft. welche nunmehr 314 Mitglieder besitze, -rer
Deckstation Erbenheim sind in 1919 im ganzen 121 Stuten
zugeführt worden , deren Abfohlungsergebnts hervorrag ^ id
gut sich gestaltet babe . Drei erstklassige Kaltblut -Zucht¬
hengste habe der Verein zur Verfügung . Zur Weide R e tt-
bergsau  wurden 71 Fohlen aufgetrieben . Für die
Westerwaldweiden der Genostenschaft, zu welchen am
21. d. M . ausgetrieben wird , sind 100 Rinder angemeldet,
ein Beweis , in welch starker Art die Landwirte an den
Wiederaufbau der Tierzucht herangeben . Das Rechnungs¬
ergebnis des Jahres 1919 ist oe,riedlgend . Ter Be .em be¬
sitzt zur Förderung seiner Bestrebungen 72 8o0 M . eigene
Betriebsmittel . Die Generalversammlung beschloß ein¬
stimmig die Genehmigung der mit 111597.S1 M . an Aktiven
und Passiven abschließenden Bilanz . Entlastung des Vor¬
standes und den Beitritt zum Rai sau licken Pferde,
zuchtverband.  Als Vorstand wurde neugewablt Herr
Landwirt Hch. Born (Wallau ) zu Aussichtsratsmlta ' ' edern
die Herren Oberamtmann Weber (Hof Mecktilds
hausen) und Bürgermeister a. D. Tb . Merten iErbenbelm ).
Herrn Kammerherrn v. He,mburg . welcher das Amt als
Vorsitzender lange Jahre mit bestem Ersolg bekleldete. letzt
aber durch beabsichtigten Wegzug eme Wieoerwabl ab¬
lehnte . wurden Dankesworte für die allseitige Forderung der
Genostenschast gewidmet . . Als Vertreter der Landwirt,
schaftskammer wobnte Herr Abteilungsvorsteher Direktor
Sochrattel (Wiesbade n) den Verhan dlungen bei.

- Wiedereinführung der Brieftelegramme ? Wie aus
Berlin berichtet wird , erwägt die Reichsvostverwaltung dre
Wiedereinfübrung der Brieftelegramme . Die Entscheidung
soll im Herbst fallen , nachdem man die wertere Entwicklung
des Telegrainmverkebrs abaewartet haben wirb.

- Die Frankfurter Meise bat . wie schon kurz erwähnt
vor einigen Tagen ihre Pforten gelchlollen. Es sei nubk
verabsäumt , die einzelnen Wiesbadener Firmen , welche auf
der Messe vertreten waren , m Erwähnung ,u bringen . Es
waren dies vorzugsweise : Elouth u. Co.. Lwwnann u.
Schulze. August Reith . Wiesb . Keks- und Konfiturenfabmk.
Louis Franke . Walter Süß . Beckbardt. Kaufmann u . Go..
und die Nastauische Wollwarenfobrrk . Die Firmen batten
sowohl durch äußerst g^ chmâ oll getroffenes Arrangementihrer Stände als auck durck dre ausgestellten Artrei
welche durchweg ihre eigenen Fabrikate sind, einen großen
Gt - 8«om Wochenmarkt. Der heutige Hauptmarkt war gut - it
neuem Gemüse befahren , wie Wirsing und Kohlrabi ; Mock soll es
nach Angabe der Verkäufer sehr schlecht im Verkauf s-m. . Spargen
waren auch nemlich da. Trotzdem der Preis etwas gesunken ist.
scheint die Nachfrage sehr flau zu sein. Mistbeetkalat war masien-
hast angefahren , doch war auch hierin der Verkauf äußerst aermg.
Die ersten Kirschen,  die heute aus dem Rhemgau kamen,
kosteten 6 bis 7 M . das Pfund . Die Preise stellten Mt tote folatt
fövinrittt 1 Sorte 4 M ., 2. Sorte 3.50 ms 3 M.,
Spinat 60—70 Pf .. Römischkohl 60- 80 Pf neuer WiZing 2 M -.
Schwarzwurzeln 2 M . per Pfund neue Kohlrabi per Stuck 1 M„
Karotten im Gebund 50 Pf ., gelbe Ruhen per Pfund 1 M -, rote
Rüben «er Pfund 50 Pf .. Mistbeetsalat per Kopf 60—80 Pf ., alte
Zwiebeln 2.5« M .. Zwiebelschlotten per Gebund 50 Pf ., Gurken 5
7 M . das Stück, Suppengrünes per Gebund 40—50 Pf -, Schmttlauch
per Gebund 25 Pf -, Suppenfpargeln 1.o0 M -, Rhabarber 70 Pf .,
Lauch 1.50 M. per Pfund , Meerrettig die Stange 1—3 R ^ Spfei
per Pfund 2.50- 4 M ., Birnen 3 M Erdbeeren 20 M Kirschen
0—7 M .. Apfelsinen per Stuck 2—2.50 M -, Zitronen 70—100 Pf.
das Stück, Fische 6—12 M . das Pfund , je nach Große und Qualität.

- Vom Feldverg i. T. Entgegen einer früheren Mitteilung
wird das Gasthaus „Zur Walküre^ nicht abg-rrssen. sondern ist an
einen auswärtigen Wirt verpachtet. Der frühere Besitzer̂ K>err
Ungeheuer hat das an der Landstraße Rotes Kreuz-Nd. Reifenberg
gelegene „Hotel zur Weilquelle" übernommen.

- « rief- nach der Tscheche-Slowakei . Es wird erneut darauf
hingewiesen, daß im Verkehr mit der tschecho-slowakischen Republik
für Briefsendungen jeder Art mit allemiger Ausnahme der offenen
Blindenschristsendungen die Gebührensätze des Weltpostvereins
gelten Die Freigebühr für Briefe b,s 20 Gramm betragt also
letzt 80 Pf . uird für jede weiteren 20 Gramm 60 Pf . Postkarten
unterliegen einer Gebühr von 40 Pf . Die genaue Beachtung dreier
Sätze ist anzuraten , damit nicht die Empfänger der Sendung -n hohes
Nachschußporto zu zahlen haben. Für die of enen BliuLenschrlft-
sendungen nach der tschecho-slowakischen Republik werden dieselben
Sätze wie im innerdeutschen Verkehr erhoben.

— Der Postanweisung -,- und Nachuahmeverkehr mit Japan ein¬
schließlich der japanischen Postanstalten in China ist seit dem 1. Mai
wieder ausgenommen. Der Einzahlungskurs , der häufigen Schwan¬
kungen unterworfen ist, beträgt gegenwärtig 100 Zen — 345„ M.

Lsrberichte übe« Kunst, Vorträge ans Cctwanöte«,
* Naffauisches LaudeStheatcr . Am Donnerstag geht bei auf-

geh. Ab. „Parsifal " mit Herrn Streib in der Titelpartie in Szene;
den „Gnrnemanz " singt Herr Kipnis . den „Ttturet " Herr Nosalewicz,
den Klingsor " Herr Andra . den „1. Knappen Frau Kramer , den
2 Knappen " Frl . Dankewitz. Am Samstag gelangt „Madame

Butterfly " mit Frl . Alfermann in der Titelpartie zur Ausführung.
(Ab v ) Für Pfingstsonntag , den 231 d. M ., ist eme Ausführung
von' Carmen " bei aufgeh. Ab. vorgesehen. Die Titelpartie singt
Frl Bommel , die „Micaela " Frau Müller -Rerchel; neu besetzt sind
die Partien des „Remendado " mit Herrn Schorn , des „Morales
mit Herrn Mechler und der „Frasquita mit Frl . Huber Den
„Don Jofö " singt Herr Sch-rer , der in dieser Partie zum erstenmal
nach ferner Erkrankung wieder auftrttt.

* Konzert. Der gefeierte Barrtonlst der Berliner Staatsoper
Heinrich Schlnsnus , der vielfach über Josef Schwarz oestellt wird,
ist für Freitag , %8 Uhr, im Kasino zu einem Lieder- und Allen-
abend gewonnen worden. Schlusnus hat soeben auf einer Tournee
durch Skandinavien beispiellsose Triumphe gefeiert.

* Vo.ksunterhaltuugsabende . Nach längeren Verhandlungen ist
es gelungen, den Festsaal des Wintergartens (Schwalbacher Straße 8)
wieder jeden Dienstag für die Bolksunterhattungsabend « zu be¬
kommen Ter erste Abend im Wintergarten findet bereits kommen¬
den Dienstag , abends 8)4 Uhr, statt . Es wird ein Tanzabend ge¬
bracht, ausgeführt von fünf Damen und vier Kindern des Ballelts
des Nass. Landestheaters . Der Abend steht unter Leitung der
Damen Hanni Acker und Grete Vowinkel, die erst kürzlich wieder mit
einem Tanzabend im Kurhaus einen so großen Erfolg erzielt haben.
Ein abwechflungsreiches Programm ist aufgestellt. Die alten volks¬
tümlichen Preise find wieder eingeführt , ebenso wie der Borverkauf
an der Kaffe der Turngesellschaft, der ani Mittwochvormittag von
0 bis 1 Uhr stattfindct . _

Gerichtssaal.
— Das Ende einer Lieb«. Eine Anklage wegen Vergehens gegen

den sehr selten angewendeten 8 216 StGB . (Tötung aus ausdrück¬
liches >md ernstliches Verlangen ! führte den Kaufmann Georg
Friedrich aus Spandau vor die Strafkammer . Der Angeklagte batte
die 25jährige Grete Riemann kennen gelernt. Der geplanten Ehe
wurden jedoch von seiten der Eltern des Mädchens allerlei Wider¬
stände entgegengesetzt. Dies soll, wie der Angeklagte behauptet, von
den Eltern der R. aber mit größter Entschiedenheit bestritten wird,
die Beranlasiung dazu gewesen sein, daß die R . sich mit Selbstmord¬
gedanken trug .' Ani Morgen des 8. Dezeniber v. I . wurde das
Libespaar , welches sich nach achtägigem Herumirrcn in dem Etablisse
ment „Seeschloß" in Pichelsberge eingemietet hatte, in dem gasge-
süllren Zimmer aufgesunden. Die R. verstarb bald nach ihrer Ein¬
lieferung in das Krankenhaus , während Friedrich gerettet wurde. Der
Staatsanwalt beantragte , da die Tat nach der Bekundung der
Eltern nahe an Mord grenze, 5 Jghre Gefängnis . Das Gericht er¬
kannte auf 1 Jahre Gesiwanir.

Sport.
„S*,s war fiSBss ffs
SfÄÄ Ä ,LT mL-k.Mm«;.-
Sport - und Turnverbande Deutschlands waren ßleichfalls
Der Vorsitzende des Rrichsausschuffes für Lerbevummgen U ite^
staatssekretar Lewald. übergab die an be . ^ rlorper-
Nachdem die Gäste der neuen Anstalt ihre Gluöwunsche dargebracyt
hatten , hielt Rektor Professor Dr . Bier die GroffEigsvorlesiMg.
der die Aufnahme der ersten Studenten folgte. Bolinlieder eme-,
160 Kindern bestehenden Chors beschlossen die tfetcj.

» Turnen . Am Samstag tagte der Gesamtausschuß oe* 'Mtn*
aaues Südnassau in der rurnh ule der Lurngememde Ru ^ L..-N'N.
In Gemeinschaft mit dem Vorstand der Turngemcmde wurden hin -
bei die Grundznge und das Programm zu dem f Tr
fieiiu statsindendeii Gauwetturncn des T.urngaues SudnaZru seit
aeleqt. ^ Alle Zweige des ausgedehnten Turnbetriebes werden »a.
Vorführung kommen, als Wetturnen der Aktiven und der
in drei Schwierigkettsstufen , der älteren Turner (sogenannten Atters
turnen ), der Damen - und MLdchen-Rieg.en ; ferner Vorsuhruns dm
kunstvoll zusammengesetzten Freiübungen , die von mehreren hn»^-^
Teilnehmern ausgeführt werden, Turnen von ca. c>0 Vt.re.ns
rieaen ^nsw. — Am Somttagvormtttag turnten dw Tnrnwnrte und
Vorturner aller dem Turngau Südnaschuangehorenden Turnverein-
in der Turnhalle der Turngemcmde Rudesherm die für das Gau
wetturnen bestimmten Frei - und Geräteübungen öurch. •
mittag brachte auf dem am Rhein belegenen schonen Turn - mo
Spielplatz ein überaus lebhaftes Bild . Die zahlreich erschleneuen
Zuschauer verfolgten mit großvn Interesse die vielen, stoon "
iaufenen Wettspiele im Schlagball und ^ ausiball. Das prachtvolle
Wetter trug zum Gelingen des ganzen in hohcm N>.ags bei.

» Radrennen in Mainz . Die Meldeliste zu den Rennen am
Pfingstsonntag und Pfingstmontag ist abgeschlossen und weist m dem
auf beide Tage verteilten großen Pfingstprets für Berustfa ^ m ô e
Namen Walter Rütt und Otto Meyer , B -ttiiig-r -Ludwigshllfe! ,
Kudela-Teplitz. Gebrüder Kogel-Hannover „ ferner d,e bekannten
baverischen Fahrer Wagner -Rurnberg , Schumacher u.rd H-rvs.-
München auf. Das Rheinland entsendet Zunmermann und
Schulenburo -Köln , Simmermacher -Kassel und ^ . ..d ^ Eter »
Mainzer Farben Würtz und Äappler werden hart kämpfen i..u .,cn,
wenn sie eine Rolle spielen wollen.

kLSNÄSSTtSIZ.
Lerlmsr Lärss.

Dz. Berlin. 17. Mai. Durch die wenigstens vorläufige
Beilegung des Bankbeamtenstreiks und im Zusammenhang
mit den Nachrichten über die Räumung des Maingaues und
die Ergebnisse der Beratung der Alliierten in Folkeslone
war die Börsenstimmuug entschieden ireuna-
licher  veranlajrt. als in der Vorwoche. Aul den ineisien
Marktgebieten nahm die Spekulation und das Publikum
Deckungen und Rückkäufe vor, so daß die Kursbildung mit
o-anz wenigen Ausnahmen nach oben ging. Besonders
Montan werte erzielten Kurssteigerungen bis vereinzelt 1«
und 15 M. Mit Aufbesserungen solchen Ausmaßes sind
ferner Anglo Guano. Deutsch-Übersee, Elektrische, lei ®,1
u. Guilleaume. Daimler. Orenstem u. Koppel. Ver. Kohi-
Rottweiler. Westeregeln Alkali. Orientbahn sowie Koloina!-
w-erte und später namentlich Petroleumaktie-n zu erwähnen.
Bankaktien waren gleichfalls fest. Türkische Tabakaktien,
in denen die Umsätze durchaus unregelmäßig waren, ver¬
loren 80 M. Festverzinsliche Werte lagen still und unver¬
ändert. Das Geschäft war im allgemeinen etwas. lebhaiter
bei auch später, besonders für Kaliwerte, sich mäßig weiter
erholenden Kursen.

Kurse vom 17. Mai 1929.
Di». Bank-Aktien. inv,
10 Berliner Handelsges . 104 .25

7 Commerz .- u . Bisc .-B. 180 .00
6 Darmstädter Bank . . 157 .75

12 Deutsche Bank . 204 .50
9 Diseonto - Commandit 200 .63
7 Dresdner Bank . 184 .7 5
7 . Mitteid . Creditbank 163 .00
f Nation .-B. l . Deutsch ! 142 .25
t ’A Oesterr . Kredit -Anst 90 .25

5 .29 Reichsbank . 153 00
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Industrie-Aktien
Albert . Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Alig Eiektr .-Ces . . .
Bergmann , Elektrii . .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei SchuItbeiS .
Buderus Eisenwerk*
Beton - u. Monierban
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtsch . Waff . u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gel . .
ElberfeldeV Farben ! .
Escbweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Eiseuw . .
Geisenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Eergbau .
Hindi . Auffermann .

600 .00
26 3.00
280.00
320 .00
241 . 00
439 .75
400 .00
293 .00
245 .00
3 -4 . 50
2 77 .00
203 . jO
449 .00
1025 .0
335 . 00
430 .00
391 . 00
230 .00
7 70 .00
435 .00
305 . 00
873 .00
455 .50
201 .75
1020 .0
317 .00
320 .00
384 . 50
291 .50
213 .50

Dir.
, Hohenlohewerke . . .
1 Hösch Eisen u . Stahl

10 Ilse Bergbau.
0 Königs- u. Laurahütte

30 Kali Aschersieben . .
17 Kostbeim Cellulose . .
15 Kronprinz MetallL . .
j Lahmeyer u. Co. . . .
8 Lauchhammer.

12 Lindes Eismaschinen
20 Ludwig Loewe u. Co.
S Mannesmann Röhren
S Oberschles .Eisenbed.

lt ., Eis .-Iud.
17 „ Koksw . .
lt Grellstem u. Koppel
8 Phön .-Eergb . u.Hütte

25 , 'Porzellan !. Kahla . . .
lt RositzerZuekerrafl . .
12 Rhein -Nass . Bergw . .
8 Rhein . Stahlwerke >,
9 Riebeck Montan . . . .

15 Rombacher Hütteuw.
j Rhein . Motallwarenl.

20 Sachsenwerk.
3 ISchuckert Elektriz . .

12 1Siemens u. Ha 'ske . .
5Vt jSüdd . Eisenbahnges.

20 Verein . Glanzstoff -F.
20 Varziner Papierfabr.
15 Verein . Cöin-Rottw . .
10 Weiler -ter-Meer Ch.E
10 Westeregeln.
15 Zellstoff Waldhof . . .
J Hamb.-Amer.-Paketl.
3 Hansa-Dampfschiff . .
J Norddeutscher Lloyd
3 Schantung -Eisenb . . .
3 Türk. Tabakregiei . . .
3 Otavi Minen . . .
3 Genusachein * . . . .

!nv,
203 .00
338 . 30
34 1.0 3
217 . 30
414 . 00
236 .00
550 .00
195 .00
32 3.00
253 . 25
284 .00
370 . 00
217 . 00
234 .75
393 .00
2 78 . IO
423 .00
551 .00
139 . 50
376 . 00
324 . 30
303 . 50
3 >3 . 00
272 .00
335 .00
199 . 00
330 . 00
*120 . 30
360 . 00
238 .00
311 . 00
265 .00
715 . 00
270 .00
00.00
00.00

176 . 75
321 .00
00.00
.7 5.00

560 .50

Der Markkurs im Ausland.
<->Berlin. 17. Mai. Der Kurs der Mark  kommt au*

Holland  mit 5.67%. Kopenhagen  12 .30- 12.40,
Stockholm  9 .75- 9.85. Zürich  11.70 -11.80. Rumänische
Noten wurden mit 85 bezahlt. Goldstücke waren mit 206
gefragt und mit 210 angeboten. ._ _ __ _ i ————— , »

Wetter &erlcMa.
MeteorologischeBeobachtungender Station Wiesbaden.

17. Mai 1920.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

s guf0 »» . Normalschwcrc 746.3 746.0 748.1 746.8
^red? I auf dem Meeresspiegel 75 .3 755.9 758.2 756.8
Idermometer (Oelsius ) . 14.2 20.6 16.8 1.71
Dunstspannung (Millimeter ) . . 10.7 11.8 10.6 11.0
Relat . Feuchtigkeit (Prozentes 90 G5 75 76.7
Windrichtung . . still Still still —-
Niederschlagshöhe (Millimeter) 2.2 — oo . . —

Höchste Temperatur (Celsius ) : 23.1.
Wasserstand des Rheins

am 17. Mai.
Biebrich  Pegel : 2. 10 m gegen 2.06 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1 .33 » » 1.31 > » »
Caub * 2 .46 s » 2.38 > ? »

Die Abcnd-Ausgab« umfaßt 4 Seiten.
HauptichrtMeiter: H. Lektich.

« «rantmortNib ftlr Von politischen Teil: F. Lünther;  kür d-n Unter»
haltunasiill: L. o. üiauenSorf^ für  den lolaien»Nil provinziellen Teil,
sowie » errchtrsaal und Handel: W. <t, . flu 61« Anzeigen und Reklameni

H. Dornaus  iäimüch in Aliesdaoen.
Drucku. Verlag derL. Schellen der g'Ichen Hosbuchdmckereim WtefidaRn».

«orewitunde der HchrMleltung1» di» 1 Uhr.
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nehmen Haemacolade
sehr gern ; sie bekommt ihnen
auch vorzüglich , schafft rote
Bäckchen und festes Fleisch.

geben deshalb gern ihren
Kindern  diese wohl¬
schmeckenden und nahr¬
haften Plätzchen.

Üeberall erhältlich . Generalvertreter : Ernst HHlerf , Wiesbaden , Schelfelstr . 4. Tel . 2642.

Grasversteigerung.
Die Grasnutzung an den Gräben und Böschungen

der Bezirfsstraße von Wiesbaden nach Chausseehaus
und der Schanze soll Donnerstag , den 2V. Mai
d. Js ., vormittags 81/2Uhr, bei km 1,2 beginnend,
öffentlich meistbietend versteigert werden. Die Be¬
dingungen werden im Termin bekannt gemacht. Treff¬
punkt an der Abzweigung des Weges nach den Schieß-
ständen. F 380

Wiesbaden, den 16. Ma! 1920.
Senske, Landeswegemeister.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Amtsgericht Wiesbaden

werden die den Kindern des verstorbenen Georg Philippfriedlich Ltritter und dem Landwitt Friedrich Ludwigarl Stritt« von hier, im Grundbuch von Biebrich,
Band 112, Blatt 2053 und 2054, zust.henden Grund¬
stücke, zusammen 23 Parzellen, im Gesamtflächeninhalt
üon 2 ha 59 ar 87 qm, am Samstag , den SS. Mai
1920, im Rathaus zu Biebrich öffenttich freiwillig
versteigert.

Ueber die Lage der einzelnen Grundstücke und die
Bersteigerungsbedingungen wird im Ortsgerichtsbüro,
Rathaus , Zimmer 40, während den Vornuttagsdienst-
srunden von 10—12 Uhr Auskunft erteilt. F 232

Biebrich, den 17. Mai 1920.
Das OrtSger cht.

Laux»Ortsgerichtsvorsteher.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERÄL
Filiale Wiesbaden

Dotxheimer Str . 105. Tel « 5010.

Entlastungs -Anzug. . ..
noch neu. kl. niftur , Tut
180 Mk. zu vk. Schorndorf.
Helenenstraße 1. 1. Stock.

Für Brautpaar!
6 neue Bettücher, 5 gr.

u. 3 kl. Damast -Plumieam-
Bezüge, 6 Damast -Hand¬
tücher spottbillig. Seivv,
Gleonorenitraste 7. 2.
3 Deckbetten ä 25, 30 ul

50 Mk.. Kopfkissen 10. 25,
50 Mk. m  net !. Meier,
Adlerstraße 53._

Eleg . Teppich.
Wumenmmrer , 1,30X1,05
Metet , spottbillig. Stipp,
Eleonorenitraste 7. 2 r.

Neue Gaarunterl .. MIM.,
a. vk. Oft . 3 . 876 T.-Vl.

Eleg. Klub-Garnitur,
Losa, 2 Seffel. neu, pr.
?f.-Ledet. beste Beraribeit.,
für 8600 Mk. zu vertan,f.

Mainz.
Große Qurntinsstraße 13.

Werkitatte im Hof.
Großer

Prunkschrank
Kristallglas u . Nutzb.. für
hohes Speise- od. Vereins-
zimmier, für kostbares Ge¬
schirr. Kristall usw.

Backe. Tcmnusstraße 6.
Lrachtv. Küchcn-Einricht.,

zwei egale gute Betten,
Waschkom, mit u. ohne
Marm .. Nachtttsck. Stühle,
Svisgöl billig z>u verk.
Meier . A8lerstraste 53.

Kinder-K âvvwaaen „
gut erh.. verk. Steingrobe,
Noonst- aße 4. 3,

Fahrrad,
Bvennabor - Rennmaschine,
in. g. Gummiber . billig.
Bode, Gneisen austr . 14.
Umständehalber 10 neue

u. 5 gebrauste
Herren-Fahrrad er

sämtl . mit neuer Bereif .,
preiswert zu verk. Iosevb
Buch, Weilbach bei Flörs-
beim a. M.. Bachstrabe 10.

preiswert abzn geben.
Möbelhaus Kuhr,

Bleichttr. 34.

Gartenschlauch
mit fahrbar . Wagen, säst
neu. billig »u verkaufen.

Möbelbaus ssuhr,
Meickltr. 34.

Kartoffelkörbe,
gr. Sorte , neu, pr . Hand¬
arbeit , zu verk. Stück
15 Mk. Wedel, Gustav-
AdoMtraste 4.

Eßzimmer,
gut erb., zu r-m-fen «es.
Hchriftl. Osrerten erbittet
H. Schock. Bisrnarckring 6.

Die 6sburt eines gesunden krLltigen

J&/  Mädels
VC? V/

zeigen in dankbarer Freude an
/ Lorenz Bleuel und Frau,

Anna , geb. Böker.
Wiesbaden , 15. Mai 1920.

Friede ! Herrgen
CMlIbert

Verlobte.
Wiesbaden England

18. Mai 1920.

8-, 14- u. 18kar . Gold wieder
billig zu haben bei

W. Sauerland,
Uhrmacher , Gold- u.Silberwaren

Schulgasse 7.
Kernivrechanschlust gegen

ajrr. u. B.
Von Frankfurt

Donnerstag . den 20. 5.,
eine leere Nolle. Zimmer¬
maiin, Wellritzstratze 37.
Televbon 6109.

Statt

Bangseimnietung!
sucht -uhiges Ehepaar
4—5 unmobl. Zimmer u.
Küche von Villen besitzer
zu mieten. Gest. Litt. m.
Preis unter G. 877 an
den Taabl .-Berlaa.

Sch. möbl. Frtsv -Zim.
mit reich!, guter Kost, per
Ta » 8 Mk. Dotzhermer
Straße 37. 1.
Monatsfrau s»f. gesucht

Scbwalbacher Str . 57, 3 l.

MD.MonD
verloren. Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben bei

Heinblnger.
Borkstraste 20. 3 St . r.

SmnSmttrMr
verlor auf dem Wege zum
Rerotal eine Geldtasche
mit ca. 170 Mk. Inhalt.
Da Geschä'tsgeld und voll
ersetzt werden muß, wird
der ehrl. Finder gebeten,
dies gegen Be 'ohn. abzug.
Steingaise 20, 2 r.

2 ein». Damen -Stiefel
vor 8 T. abh. aek. Wreder-
brinaer gute Bel . lschwal-
bacher Straße 99. Part.

Weiße Reiber
QuerfeLdsir. verl. WzuiA.
aeaen gute Belohnwng
Karlstraße 17. Part.

Verloren
Mittwoch vergana . Woche
aus dem Bosevlatz von
Schulknaben silb. Herren-
Uhr. Gegen Belohn .ab-
zuiaeben bei Weiß - Deul.
Sonnenberg . Tennelba ch-
firaste 11. Tel . 4774.

Spazierstock
mit Hornariss aus einer
Promenadenbank a. Kaii --
ssriedr.-Denkmal verloren.
Gegen »ute Belohnung
»bzuMben beim Portier
Hotel Grüner Wald.

Neroberg!
Sonntagskonzert!
Die blonde Dame " ,

Rosakleid, in Gefellsch. v.
2 Damen , 1 Ai . Herrn
u. 1 Knab., in nach,rer
Nähe des Büfetts sitzend,
wird, falls ernsth. Annah.
erw.. um aefl. , Au-ßgave
einer Adresse gebeten u.
O. 875 cm den TagibÜ-VL.

Arthur Heinig
Paula Heinig

geb. Klämer
Vermählte.

Wiesbaden, 18. Mai 1920
Oranienstraße 39.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen, besonders dem Personal des
Bermessungs- Amles, sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspenden sagen wir unseren
innigsten Dank.

Frau Johanne Dillmer , Wwe.,
Elisabeth Villmer.

Wiesbaden, den 17. Mai 1920.

Danksagung.
Men denen, die unserer teuren Ent¬

schlafenen die letzte Ehre erwiesen, besonders
für die schönen Kranz» und Blumenspenden,
sagt herzlichen Dank

Familie Peter Dillenberger
Eltviller Straße 14.

Wir sagen von Herzen Dank allen
denen, die uns durch ihre wohltuende
Teilnahme ihr Verstehen in unserem
großen Leide bekundeten.

Professor W . Fahr
Lilly Fahr.

Wiesbaden, 17. Mai 1820.
Wilhelmstraße 18.

TP
Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten was man hat,
muß scheiden.

Nach kurzem, schweren Leiden verschied
plötzlich und unerwartet nun auch unser ä tester,
heißgeliebter, braver Sohn,mein innigstgeliebter
Bräutigam , lieber Nesse und Cousin

8«!MMW
im Alter von 23 Jahren.

Er folgte schnell seinem treuen Bruder
Emil, welcher am 7. 10. 18 in den schweren
Kämpfen bei Cambrai den Tod fürs Vater¬
land starb.

In tiefem Schmerz:
Familie Karl Landersheim

nebst Angehörigen
Paula Nielbock. Braut.

Wiesbaden, den 17. Mai 1920.
Platter Straße 18.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
4',4  Uhr von der Leichenhalle des Südfried-
ho,es aus statt.

M.-G.-Bereln Union. E. B.
Unser aktives Mitglied «arl Landesheimer jr.

ist verstorben. Die Beerdigung findet morgen
Mittwoch nachm. 4' /« Uhr auf dem Südfriedhof
statt. Wir bitten unsere w. Mitglieder um zahlr.
Erscheinen̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^̂ ^ ^ ^ LttBorftand ^ ^

Celluloidsppu. Kämme
repariert

Damen'Friseur Dette
Michelsberg 6 .

Statt Karten!
Für die vielen Ge¬

schenke und Gratulationen
anläßlich unserer

Silbernen Hochzeit
sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

Karl Reinemer
und Frau,

Denr ette , geb. Stahl.
Erbenheim , Neugasse.

EtailLesMt Wiesbadens
Sterbefälle.

81m 12. Mai : Ehefrau Marie
Corne geb. Tourmer , 28 I . —
13. : Ehefrau Josefine Kratz geb.
Beiersdörfer , 34 I . ; Ehefrau.
Marie Dillenberger geb. Kellh
60 I . ; Kind Hans Schäfer , drei
Monate : Witwe Wilhelmine
Pöliel geb. Honigmeyer , 73 I . :
Ehefrau Anna Wieland geb.
Kessel, «0 I . : Bermessungs-
techniker Johannes Villmer,S2J -:
Ehefrau Karolme Kitzling geb.
K iser, 4» I . : Privatier August
L chäffer, 71 I . : Kind Karl
Kistel . 1 Monat : Pfründner
Adolf Wagner . 72 I . —14. : Ehe-
frau Karoline Zeimer ged.
Lämmermann , 4L I . : Sofie
Stemmler geb. Kröck. 59 I . ;
Kind Hella Mansfeld . 3 Monate.
— 15. : Schrcinermeifier Julius
Fischer. 48 J -: Witwe Elise
Martins geb. Hagen , 84 I.

Am Sonntag entschlief nach schwerer Krank¬
heit, ganz unerwartet , mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater

| «tr ' t Mi 2 *(

Schneidermeister
im 60. Lebensjahre.

Wilhelmine Stautmeister,
geb. Banman«

Willy Stautmeister
Paula Stautmeister.

Wiesbaden , den 18. Mai 1920.
Wellritzstr. 59, 1.

Die Beerdigung findet »tu Mittwoch, den
19. Mai, 23/i Uhr, vom Südfrievhofe aus statt.

I Rach arbeitsreichem Leben verschied sanft am
13. Mai, im Alter von 71 Jahre », niein guter
Gatte, unser lieber Vater, Schwiegervater und
Großvater

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , Rauenthaler Straße 15.

- Die Einäscherung fand aus Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Tiefbetrübt stehen wir an der Bahre meines treusor »enden

Gatten , unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels,
des wohlachtbaren Herrn

Joseph Kühne
Kaufmann

der am 15. Mai 1920 infolge Herzschlages von dem Herrn über
Leben und Tod in ein besseres Jenseits abberufen wurde.

In tiefer Trauer:
Frau Grete Kühne
Wilhelm Kühne
Klärchen Maersk -Andersen,

geb. Kühne
Paula Jörgensen , geb. Kühne
Christ . Maersk -Andersen
Peter Jörgensen
Familie Allgeier
Kath . Schwieger.

Wiesbaden , Kopenhagen und Randers (Dänemark ).
Die Beerdigung findet statt Mittwoch , den 19. Mai 1920,

nachmittags 33/4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.
Die feierlichen Exequien werden abgehalten am gleichen

Tage um 9 Uhr , in der Mariahilf -Kirche.

Der Tod hat am Sonntag , den 16. Mai 1920, abends 10 Uhr,
meinen lieben Maun, unsern treubesorgten Vater , den

Zimmister HGIfiricIl ffßüB
nach einem Leben voller Arbeit für die Seinen im 71. Lebensjahre
aus unserer Mitte genommen.

ln tiefem Schmerz:

Dorothea Heuß, geb. Birkenstock
und Kinder.

Wiesbaden , Ilmenau , Bierstadt , Bremen , Frankfurt a. Al.

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 20. Mai,
vormittags 11 Uhr , im Krematorium auf dem Südfriedhof statt.

Wir bitten von Besuchen abselien zu wollen.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb heute
morgen nach 5wöchentlicher, schwerer Krankheit mein lieber
treusorgender Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Schwager

Herr PM WÄ . fionDürt
im 61. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Peter Schaab
Familie Wilhelm Dörr.

Erbenheim, 17. Mai 1920.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 19. Mai , nach¬

mittags 3 Uhr, vom Sterbehause , Frankfurter Straße 29,
aus statt.



Sette 4. Dienstag. 18. Mai 192«.

Am Dienstag , den 18. Mai d. Js ., abends 8 Uhr
Pndet in der Aula des Lyzeums H am Boseplatz eine |

öffentliche
Versammlung

statt, in der
Herr Stadtrat Carl Meier

über „Mittelstand und Deutsche Botktzpartei"
und Fräulein Thekla Ilgen

über „Die Rot der Kleinrentner " sprechen werden.
Zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung ladet!

insbesondere unsere Parteimitglieder ein F789!
Der Borstand.

Achtung ! Achtung!
MOWW uJiMIMen.

Am Mittwoch , den 19. Mai , abends 7 Uhr , >
fiubefc in der Aula des Lyzeums, Boseplatz, eine.

öffentliche Versammlung
aller Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen statt.

Tagesordnung : Die Leidtragenden des Striegelj
und ihre Lebensbedingungen. Referent : Eichinger,
Frankfurt a M.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand des Reichsbnndes

der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
Ortsgruppe Wiesbaden._

Mobiliar-Versteigerung.

Wiesbadener Tagblatt.

Konzert - Di rektion Heinz Hertz , Wiesbaden.
Kasino , Freitag , den 21. Mai 1920 , abends 7 S8 Uhr:

Siedet- u.Arien-Adsnä
Heinrich Sehhtsnus.

Pressesti mimen:
Kristiania : Das Publikum war von seinen Leistungen begeistert. Die

Sangeskunst , der musikalische Vortrag stellen Schlusnus in die Reihe
von Baklanoff , Titarufo , Amato . Es war eine glänzende Leistung.

Berlin : Den Glanzpunkt des Abends bildete die Arie des Rene aus
Verdis „ Maskenball “ , für die sich Schlusnus mit seiner wirklich über¬
wältigend schönen Stimme und großartigen Vortragskunst einsetzte.

Magdeburg : Seine Stimme ist von einer Schönheit , von einem Wohl¬
laut , wie es selten vorkommt . Kein Wunder , wenn man sich um
ihn zu reißen beginnt . 639

Abeud-Al Erstes Blatt. Nr. 238.

TA UNUS - HOTEL
Wiesbaden, Rheinstr.

— Erstklassiges Restaurant.  —
Diners — Soupers.

Sämtliche Delikatessen der Saison.
Gut assortierte Getränkekarte.

Münchner — Pilsner — Dortmunder Biere.
Konferenz - und Festlichkeitssäle.

Fünfuhr -Tee Kaffee Konditorei.
Nachmittags - und Abend - Konzerte
der Künstler -Kapelle Jacques Alban.

Wahlverein Wiesbaden.
Am Freitag , den 21 . ds . Mts ., abends

8 ^ 4 Uhr , spricht im Saale des Turnvereins , Hell¬
mundstraße 25 ,

Lic. Eugen Fischer, Berlin,
KT '. * IGeschäftsführer des Parlamentär. Untersuchungsausschusses.

Großen Posten

prima Apfelwein
abzugeben. Näheres

Messerschmidt, Lahnstraße 10. Tel. 4574.

zufolge Auftrags morgen Mittwoch, 19. Mai er., vor
mittags 91/., Uhr beginnend, in der Wohnung

96 Rheinstrahe 96, Part.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

iehr gute Wohnzimmer- Einrichtung, best, aus:
schwarz. Vertiko, eingelegt»Sofatisch, Säule, Gold-
Trumeauspiegel. Sofa , 2 Sessel «. 4 Stühlen m«t
Plüschbezug« Plüschportierenfür Türe u. «ensttr,
2 vollft . Betten, 2 Kleiderschränke, Mahag.-D.-
Schreibtisch, Eichen-Blumentisch, Nipp« u. and. Tische,
Stühle, Spiegel, Büder, Bronze -Pendnle , Lüster,
Bronze mit Kristall für Elektrisch«. Gas . Nipp-
u. Aufsteltfachen, Turnapparat . Gläser, Porzellan
u. sonst. Gebrauchsgegenstände, Babe -Einrichtung,
best, aus : Zink-Badewanne «. Kupfer-Badeofen
für Hotz- und Kohlenfeuerung, Kücheneinrtchtung
u. sonst. Hauseinrichtungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor « egmn.

Wilhelm Helfrich.ÄKÄ
Tel. 2941. Schwalbacher Skr . 23. Tel. 2941.

über das Thema:

m M» « W
im Ale in Mer.

Freie Aussprache ! Freie Aussprache!

Zu diesem öffentlichen Vortrag laden wir die gesamte
Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung herzlich ein.

WtflftllUI I Für die Pfingstfeier-ililjUlUy! tage empfehle prima
frisch geschlachtetes WWW
otoie frische Wurst. Der Verkauf finbet Mittwoch und

Donnerstag statt. Ullmanns RMchlachterei,
Tel. 2244 . Mauergasse 12.

Der Vsrstand. F787

fioUand-
flmerika-Lime

Rotterdam — New York
Jede Auskunft u . Kabinen -Reserv . durch die

General - Agentur 423

Born&Sdiottenfels
Hotel Nassauer Hof . Telephon 680.

Kowkarrenzlos preiswert!
Pelz *Mänfel

Pelz -Jacken
Pelz =Gamituren

Neue Modelle ! PdCl ~lSe empliehlf

H . Beij , Gr.Burgsfraße O. Tei.es34.

Klub
in ecrilem

Leder , Cord
und - Gobelin

zu äußerst
günstigen

Preisen.

Vorteilhafter Bezug direkt ab

Sif5Ske BERG&02
19  Bismarckring 19.

Taschenlampen
Batterien in allen Größen

mit vielstündiger Brenndauer . Beste Qualität.
Taschenlampen - Akkumulatoren,

Benzin-Feuerzeuge , Haushalt -Feuerzeuge.

Heinrich Kneipp stachlig. «
Wiesbaden . Goldgasse 9.

BECKhARDT, KAUFMANNLCL
Alleinige Verkaufsniederlage für WIESBADEN

der Firma NAS5AUI5CHE LEINEN- INDUSTRIE J. ri . BAUM
— —— Ecke Kirchgasse u, Friedrichstrasse . Tel. 854. .. >>—

S >

Grösstes Unternehmen AAitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
ANFERTIGUNGkompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN
in EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung.

D
Unser Prinzip ist , nur bewährt gute Qualitäten zu massigen Preisen

zu führen.
_ _ ... ' 452  •

n
Die echten Arti - 641

Holzbeizen
gibt der Drog. Maehcnhelmcr,
lEcfce Bismarckring und Dotzh . Str.

Je 1 Waggon Buchenknüppel
trockenes Bnchenfcheit, vorjährige Fällung , und Aichtcn-
lwlz hat abzugeben

Karl Friefing . Wambach.

Berichtigung.
ln der Anzeige von Peter Alt , Damenschneider,
Itümertor 7, im Abendblatt vom 17. d. M., betr.
Massettverkauf , muß cs heißen : Reitkfeider,

(Nicht Beinkleider) . .. . ' *

Weiße Schuhe
in großer Auswahl verkauft

preiswert
sowie aUe Sorten Lederschuhwaren.

.S chuhhaus  SANDBL
Kirchgasse 60, Ecke Mauritiusstraße , 656

Telephon 5994. Marktstraße 22. Tele phon  5994
Devermin

febraucht man mit bestemIrfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Alleinverkauf : SchUtzenhof -Apotheke , Langgasse LL 428
Spulwürmer.
i * Alleinverkauf : Schilizenhof *Anothel

Restaurant
Mutter Engel

Langgasse S2. Tel . 460.

Diner von 12.- 27 2 Uhr.
Erstklassige Küche,

Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

Büro
Tische,
Stühle.
Sessel.
Hocker

in reidisrer Auswahl.

Bin AK.
Baynhofstraste 8.

Verband -Mull
288 Mir . zn ' verk. Weners-
häufer >tnd Rübsamen,
Lüisenstraste 17.

Frisch gerösteter
Kaffee

allerfemste Sorte,
v , Pfd . 8 .50.

la amerikan . KAKAO
1 Pfd . 16 .50

10 Pfd . 160.- .
VOLL - REIS

kein Bruch , Pfd . IO .—•
ia BIENENHONIG

Pfd . 12 .- .
Obstmarmeiade
beste Sorte , Pfd . 4 . -

Drog. A. Jlinke
Kaiscr -Friedrich -Ring 30.

Telephon 6520.

Reis,
frisch eingetroffen . Pfund
8 Mk U ftatao von
22 'Mr . an . übbr. -Kaffee
von 28 Ml . au . .Yart-
,' virituS m. Kocher Tose
vou 5 Mk. an

Philipp , Lieser.
49 Liüienstrahe 49.!

RiiiSpesen ♦
repariert

»MS . D“PS?eur
Taiusiizsstr . 34.

Auto-
Permietnng . — Auto - L
fahrten mit Personen- 8
und Lastwagen werden"
ausgesuhrt bei

Hugo Geütt
Taunnsstraße 7.

Telephon 501.
Bestellungenf. Pfingsten!
erbitte recht frühzeitig^

Gartenkies
liefert 405

SßeMNMWWk
Adotfstratzel . Tel. 872.

Annahme

gck.Msde!
und Einricht., sowie aller
Gegenstände zunr

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.w urnim
Aultchnator u. Taxator.
Geschäfjslok. Helenenstr.20

Telephon 3129.
Geöffnet von 2—ti lti;i'.

llnoÄnüM
aller Art gegen Wogen,
Ameis., Schwaben. Motten,
auch gegen Nagetiere.

Merle8« .
Taulttusstraste b.
Tomaten -Pfähle

hat abzuigeben jedes
Quantuni . A. Debus,
Mücherstratze llö. 2 r.

in Kisten u. Einzelvertauf
Dienstag und Mittwoch,
nachm, von 3—b llhr,
25 Marktsttaße25,

int Hase links.

Saubere
Käsekisten

mit Deckel kaust ständig
bei guter Bezahlung.

Messerfchmidt,
Wiesbadener Käsefabrsl,
Lahnstr. 10. Tel . 4574.

Rellameflächen
am Kiosk in der Lurchgangshalle
des Tagblatthauses zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore rechts.
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